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Bericht der Saale Ztg t
äſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhran Tr Tagesordnung ſtehen zunächſtdie Anträge Baumbach

und Hiße De Lieber auf Beſchränkung der Frauen und
Kinder ArbeitDer Anirag Baumbach wünſcht eine Vorlage ſeitens der

un Regierungen über dieſe Frage noch in dieſer
eiſion
Ein Zuſatzantrag Merbach ſchlägt vor anſtatt in

dieſer Seſſion baldthunlichſt zu ſetzten e
Die Eentrumsanträge ſchlagen im weſentlichen die Einfügung

folgender Beſtimmungen in die Veersertdng daß die
Veſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren die Dauer von
6 Stunden täglich von jungen Leuten zwiſchen 14 und 16 Jahren
die Dauer von i0 Stunden täglich nicht überſchreiten darf
daß ferner Frauen nicht in beſtimmten Gewerben wie auch über
haupt nicht in der Nachtzeit von 8 i Uhr abends bis 52 Uhr
morgens und an Sonn und Feſttagen beſchäftigt werden
dürfen

Abg Dr Baumbach dfr führt zur Begründung ſeines An
trages aus Unſere Anträge welche über dieſe Frage früher vom
Reichstage angenommen waren ſind leider vom Bundesrath ab
elehnt worden Die Schwerfälligkeit in den Entſchließungen des

Bundesraths iſt nach der ganzen Organiſation deſſelben ja er
klärlich Sie wird zwar oft paralyſirt durch die biſtorihe
Präponderanz des Reichskanzlers aber es iſt ja bekannt daß der
Reichskanzler den Beſtrebungen auf Ausdehnung des Arbeiter
ſchutzes feindlicher gegenüberſteht als der ſchlimmſte Mancheſter
mann Indeſſen dürfen wir deswegen die Sache nicht fallen
laſſen ſie iſt ſpruchreif und muß geregelt werden

Sowohl die Fabrik als die Hausinduſtrie weiſt eine Aus
beutung der Kinderarbeit und eine Schädigung der jugendlichen
Arbeiter auf obwohl die hausinduſtrielle Beſchäftigung nicht ſo
ſchädigend wirkt wie fabrikinduſtrielle Indeſſen vollzieht ſich
S die Umwandlung der Hausinduſtrie in die Fabrik
induſtrie

Auf dem Gebiete der Frauenarbeit liegen die Verhältniſſe
etwas beſſer aber doch müſſen auch dieſe geregelt werden Die
arbeitende Frau muß beſſer geſtellt und die Frauenarbeit bezüglich
einzelner Fabrikationszweige eingeſchränkt werden Auch hier
können die Fabrik Jnſpektoren eine größere Thätigkeit entfalten
Was die Kenntnißnahme des Bundesrathes von den Berichten
der Fabrik Jnſpektoren betrifft ſo hat er in dem düſſeldorfer
Falle wo junge Mädchen in geradezu anſtößiger Mannes
Ueidung und noch dazu bei geſundheitsſchädlicher Arbeit be
ſchäftigt ſind ſicher ſeine Schuldigkeit nicht gethan Denn er
iſt dort nicht eingeſchritten trotzdem dieſe Mittheilung ſchon im
Berichte von 1885 enthalten war h

Die Regelung der Frauenarbeit muß Beſtimmungen über die
Verhältniſſe der ſchwangeren Frauen über den Ausſchluß der
Frauenarbeit an Sonn und Feſttagen ſowie während der Nacht
zeit und andere nach den ſpeziellen Fabrikationszweigen ſich
richtende Anordnungen enthalten Eine Feſtſetzung der Arbeits
zeit für Frauen würde ich nicht vorſchlagen um die Mitarbeit
der Frauen nicht allzuſehr einzuſchränken

Man hat uns als wir dieſen Antrag einbrachten geſagt daß
wir Mancheſterleute uns nur der Macht der Verhältniſſe fügten
wenn wir mit ſozialpolitiſchen Jdeen hervortreten Das Wort
vom Moncheſterthum iſt weiter nichts als ein Schlagwort kein
Mancheſtermann wird auf die Einmiſchung des Staates in die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe vollſtändig verzichten

Mit dem Zuſatzantrage Merbach würde ich einverſtanden
ſein ich möchte aber bitten die Anträge nicht an eine Kommiſſion
zu verweiſen ſondern wünſche daß der Reichstag einen beſtimm
ten Beſchluß faßt und die Regierung dadurch veranlaßt Stellung
zu den Anträgen zu nehmen GBeiſall links

Staatsſekretär v Boetticher Jn dieſer Sache befinde ich
mich mit einer großen Majorität im Gegenſatz die vielleicht von
einer wirthſchaftlichen Strömung der Nation getragen wird Der
Bundesrath hat allerdings die vorjährigen Beſchlüſſe des Reichs
tags über die Frauen und Kinderarbeit abgelehnt Das Motiv
dieſer Ablehnung war aber nicht der Einzelwille des Reichskanz
lers ſondern es ſind von keiner einzigen der verbündeten
Regierungen Anträge auf Annahme dieſer Reichstagsbeſchlüſſe
oder auf Vorlegung einer entſprechenden Vorlage eingegangen
Zu dieſer ablehnenden Haltung beſtimmten den Bundesrath nicht
die fſormellen Mängel ſondern die Ueberzeugung daß ein dringen
des Bedürfniß zu einem geſetzgeberiſchen Eiſchreiten in dem
Umfange der Reichstagsvorlage nicht vorliegt daß dieſe Vorlage
nicht das gewünſchte Ziel erreicht und daß wir dem Arbeiter die
Ausnützung ſeiner Arbeitskraft nicht in höherem Maße als unum
gänglich nöthig iſt beſchränken dürfen Der Bundesrath kann
auch jetzt bei den beſtehenden Zuſtänden ein allgemeines und

e e e t ehe

Am Kilimandſchars
Der Hamb Korr veröffentlicht einen Brief des Herrn

Otto E Ehlers welchen derſelbe vor Beſteigung des
Kilimandſcharo an einen nahen Verwandten in Hamburg
ſchrieb Der Brief ſchildert die Ankunft und den Aufenthalt
des Reiſenden in Moſchi höchſt reizvoll Er lautet

Seit etwa 4 Wochen habe ich nunmehr mein Hauptquartier
am Kilimandſcharo in einer Höhe von 5000 Fuß aufgeſchlagen
nachdem ich ohne größere Fährlichkeiten ausgenommen ein kleines
Scharmützel mit den Wanuika s die mir den Durchzug durch ihr
Land verweigerten glücklich nach etwa 16tägigem Marſche
W gelangt bin Die Reiſe hierher mit ihrem wechſelvollen
Leben den wundervollen Natur und Lagerbildern der un

gebundenen Freiheit inmitten der Wildniß bildet eine der
ſchönſten wenn nicht die ſchönſte Erinnerung meines an inter
ganten Erlebniſſen ſo reichen Taſeins Alles ging entgegen der

aller mit den hieſigen Verhältniſſen und namentlich
mit den Unruhen an der Küſte und im Junern Vertrauten vor
trefflich Meine Leute und ich waren vollſtändig accord und
ich fühlte mich überall als Herr der Situation

Jch habe Glück gehabt namentlich dadurch daß ich die Route
über Mombaſſa wählte denn D Hans Meyer mit dem ich hier
zuſammentreffen wollte und der von dem ſüdlich gelegenen
Pangani ſeinen Ausgangspunkt nahm ſitzt ſeit bereits 6 Wochen
mit ſeinen 400 Trägern in Marindo feſt wo ihn der Fürſt
Sombodja der eine Streitmacht von 5000 Mann aufgeboten
hat gefangen hält Man fürchtet das Schlimmſte für Meyer
und ehe le 2Jn Parveta zwei Tage von hier traf ich mit der Karawane
des ungariſchen Grafen Teleki zuſammen der nach 1fejähriger
Reiſe bis zum 5 Grad nördl Breite zur Küſte heimwärts
marſchirte Er hatte in den letzten Monaten kämpfen müſſen da
die Eingeborenen ihm keine Lebensmittel verkaufen wollten
Ueber 60 Mann hatte er durch Hunger und Krieg verloren da
gegen Hunderte von Ziegen erbeutet von denen er mir zehn zum
Geſchenk machte Elfenbein hatte er für 40,000 M theils durch
Erlegung von Elephanten erlangt theils in der Wildniß ge
funden

Da ich der erſte Europäer war den Graf Teleki ſeit 13zu Geſicht bekam ſo konnte ich ihm natürlich eine Men z

eiten mittheilen denn er hatte während der ganzen Zeit abſolut

kennen

dringendes Bedürfniß zu einem geſetzgeberiſchen Eintreten in dem
beab tigen Umſange nicht erkennen Die Auffaſſung iſt getragen durch Se von Landesorganen und namentlich von
Fabrſtinppeltoren welche beſtreiten daß die Kinder und Frauen
arbeit zu einer ſchrankenloſen Ausbeutung geführt und geſund
heits und ſittengefährliche Folgen habe

Das Angebot der Kinderarbeit iſt bei weilem größer als die
Nachfrage die Eltern bringen ihre Kinder n unter Tänſchunund ln der Altersangabe in die Fabriken Wo wirklich

r und geſundheitsgefährliche Folgen der Kinderarbeit
eſtehen kann die jetzige Geſetzgebung bereits wirkſam einſchreiten

Aehnlich iſt es mit der Frauenarbeit Jn der Nachtarbeit der
Frauen iſt ſogar ein Rückgang zu verzeichnen Die Kinder unFrauenarbett iſt aber für eine Reihe von Fabrikbetrieben
unentbehrlich

Werden die Kinder aus den Fabriken ausgewieſen ſo werden
be zur Hausinduſtrie übergehen um ſo leichter als mit derortbildung der Technik in dem Hauſe des Arbeiters eine Reihe
von Arbeiten hergeſtellt werden können welche früher in den
an bergeſtelt wurden Die Hausinduſtrie aber von den
Fabrikinſpektoren ſo überwachen zu gen daß eine vollſtändige
Jnnehaltung der vorgeſchlagenen Beſtimmungen ſich erreichen
ließe iſt abſolut u Des Lebens Noth wird die Eltern
trotz der Gefahr der Beſtrafung im Falle einer Denunziation
immer wieder dazu verleiten die Kinder zur Beſtreitung r
Lebensunterhalts mit heranzuziehen Dieſe Erfahrung hat Oeſter
reich gemacht dieſe Erfahrungen haben unſere eigenen Jnſpektoren
gemacht und ich kann die Nachweiſe dafür geben daß der
Arbeiter alle derartigen Vorſchriften nur als eine Beſchränkung
ſeiner eigenen Selbſtbeſtimmung betrachtet Bringen Sie dann
noch dieſe rn der n Arbeit mit der Schulpflicht in Verbindung ſo würden Sie da die Schulpflicht zwiſchen
j2 und 16 Jahren varürt damit eine Ungleichheit in dieſe Schutz
beſtimmungen einführen die zu Unzuträglichkeiten und Un
gerechtigkeiten führen muß
Mit der Frauenarbeit ſteht es ebenſo Die Gewerbeordnung
iebt jetzt ſchon dem Bundesrath die Möglichkeit hervortretende
ißſtände abzuſtellen Aber ſelbſt wo den Franen Ge

legenheiſt n iſt von Schutzbeſtimmungen in Bezug
auf ihre Arbeit Gebrauch zu machen wird ſie von der
großen Mehrzahl der verheiratheten Frauen nicht benutzt
ſondern es wiegt für ſie die Einſchränkung ihres Verdienſtes
durch Verkürzung der Arbeitszeit ſchmerzlicher als die Wohlthat
ſolcher Vorſchriften Oftmals muß die Frau mitarbeiten um die
Exiſtenz der i ſicher zu ſtellen wenn die Kraft des Mannes
geſchwächt oder die Kinderzahl eine zu große iſt Will man in
dieſem Falle blos um des Prinzips willen der Frau den Erwerb
eines Nothgroſchens verſagen Wir wollen alſo keine Ein
ſchränkung vornehmen deren Tragweite ſowohl nach der Seite
der Lebensbedüzſſe der Arbeiter als auch nach der Seite der
Einwirkung auf die Jnduſtrie eine ſchädigende ſein würde Eine
internationale Regelung der Frage iſt nicht möglich weil in
anderen Ländern nicht dieſelbe Pünktlichkeit und Accurateſſe der
Fabriken und Jnſpektoren herrſcht

Hr Baumbach hat neulich die Ausdehnung der Thätigkeit der
Fabrikinſpektoren gewünſcht und die Betheiligung derſelben bei
Beilegung von Streiks vorgeſchlagen Wir können aber doch nicht
einen Streik ſchaffen damit der Aufſichtsbeamte eine vermittelnde
Rolle ſpieken kann Wo Streiks geweſen ſind haben auch bei
uns die Jnſpektoren dieſelbe wohlthuende Thätigkeit entfaltet wie
in Oeſterreich

Abg Hitze Centr Die Gründe des Staatsſekretärs für die
ablehnende Haltung des Bundesraths halten wir nicht für aus
reichend Die Zahl der beſchäftigten Kinder hat ſich auf 21,000
vermehrt beſonders in Sachſen Das ſind keine normalen Zu
ſtände undzhier müſſen wir eingreifen Die Berichte der Fabrik
inſpektoren ſind beeinflußt von den Anſchauungen des Bundes
raths und decken die Wahrheit nicht auf Andererſeits ſind aus
Kreiſen die mit dieſen Verhältniſſen betraut ſind Stimmen für
eine geſetzliche Regelung dieſer Frage in hinreichender Anzahl
hervorgetreten Die Gefahr des Herumbummelns der Kinder die
uns als durch ſolche Vorſchriften eintretend entgegengeſtellt wird
iſt während der ſchulpflichtigen Zeit an ſich doch eine ſehr be
ſchränkte und für dieſe Zeit wünſchen wir es auch nur Anderer
ſeits ſind die Vortheile die ſich aus ein wenig freier Zeit für das
körperliche Wohl der Kinder ergeben nicht zu unterſchätzen

Der Nachtbetrieb nimmt neuerdings immer mehr zu infolge der
Einführung der elektriſchen Beleuchtung Der Bundesrath hatte
allen Grund bei Dn einzuſchreiten bevor das Uebel zu ſehr
eingewurzelt iſt Daß wir mit der Zeit zu einem Verbot der
Kinderarbeit ſowohl in den Fabriken wie in der Hausindnuſtrie
kommen müſſen iſt mir unzweifelhaft

gebung nicht ausgeſchloſſen werden Dieſe iſt wichtiger und
dringender als die Jnvalidenverſicherung Sehr richtig im
Centrum Dieſe letztere wird der Arbeiter erſt nach Jahrzehnten

Wir verlebten zwei reizende Tage zuſammen und tauſchten Ge
ſchenke aller Art Jch gab Zucker Mixed Pickles Maccaroni
Kaffee und erhielt Elephanten Patronen Elfenbein u ſ w Seine
Leute unterhielten uns durch die mannichfaltigſten Tänze die

n der Reiſe von den verſchiedenen Völkerſchaften erlernt
atten
Jch marſchirte dann nach Moſchi weiter wo ich bevor ich meine

Station bezog dem König Mandara den ich beim Einzuge durch
einen Salut von 21 Flintenſchüſſen ehrte meinen Beſuch machte
Mandara ein überaus verſchmitzter und intelligenter Herr empfin
mich ſehr liebenswürdig und bewirthete mich mit einer Art Meth

Pouche genannt einem keineswegs ſchlecht ſchmeckenden Getränk
Nach anderthalbſtündiger Audienz welcher etwa 20 Krieger in
vollem Federſchmuck beiwohnten verließ ich den leutſeligen
Monarchen um zur Station zu wandern die etwa 1500 Fuß höher
liegt als Mandara s Feſtung

Dort fand ich bereits ein prachtvolles Fettſchwanzſchaf als
Geſchenk des Königs vor dem ſpäter ein fettes ſilbergraues Zebu
folgte Meine Gegengeſchenke beſtanden aus Eiſen und Kupfer
draht 20 Pfd Pulver 20 Pſd Perlen bunten Kattuntüchern
miſerablem Cognac Blasinſtrumenten einem öſterreichiſchen Dra

onerhelm den Telekt mir gegeben und einem weiß und roth
arrirten europäiſch zugeſchnittenen Anzuge Jch ödrachte dem

Könige alles das am folgenden Tage Er ſetzte ſofort den Helm
auf zog die weiß und roth karrirte Jacke an und verſuchte wie
ein kleines Kind ſein V auf den Blasinſtrumenten Es war zum
Berſten komiſch Se Hoheit waren zwar nicht zufrieden mit
den Geſchenken Se Hoheit ſind das niemals aber doch in vor
süglicher Stimmung namentlich als ich erzählte D Meyer würde
eine Nähmaſchine mitbringen

Das Stalionsgebäude iſt aus Holz auf Pfählen gebaut und ich

ſchnell überaus wohnlich gemacht d dTrophäen BüffelgehörneNashorne Nilpferdzähne ſowie e und Speere und ein
großes Bild des Kaiſers zieren die Wände Vor dem Hauſe
welches 5000 Fuß hoch auf bewaldetem Berge mit unbeſchreiblich
herrlicher Ausſicht liegt weht am freiſtehenden Maſte die deutſche

lagge Der Hof mit fünf Gebäuden von ſobrn Zaun ungeben
iegt abſeits Nur das Küchengebäude und ein Haus für Köche
un r uegzn in De W icheben den iegen von Teleki habe ich noch 1de ſowie 2 Kühe à 16 Rupies Kuh h e n

n gna sag d h als Uhrleine Nachrichten erhalten Die Bevölkerung iſt ebenſo anziehend wie unangezogen dabei

d arbeiten können

Auf dem Gebiete der Sozialreform kann die Arbeiterſchutzgeſetz d

habe es dank meinem Talent für Dekorationen mit bhunten Stoffen

Ur Eier und Geſügelbxaten Die en hier e ernoch Geflüge valte ber Säbner m oder dal Wir 3 G
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ſchätzen lernen die Wohlthaten eines n Arbeiterſchutzes
empfindet er unmittelbar o tig 4Merbach Rp Zwar werden in Sachſen 10,000 Kinder
in den Fabriken Bern r die Uebelſtände treten infol
der vortrefflichen Beaufſichtigung durch die Fabrikinſpektoren
ſo hervor Viel ſchlimmer iſt es d in Schleſien 4000 Frauen
in den Bergwerken arbeiten Dieſe uſtände ſind leider aus den
dortigen Verhältniſſen herausgewachſen man wird ſie nur mit
der Zeit beſeitigen können Wenn man die Arbeitszeit der Frauen
auf eine beſtimmte Stundenzahl beſchränken will müßte man
den Betrieb der betr Spinnereien 2c ſoweit einſchränken die
nicht für die übrige Zeit des Tages mit S Perſ

ür die Beſeitigung der Nachtarbeit treten auch
wir mit aller Entſchiedenheit ein da dieſe vor allem die Geſund

eit ſchädigt Alle dieſe Fragen laſſen ſich jedoch von unſerem
tandpunkte ans nicht ſo überſehen wir halten es daher für

richtiger die Vorſchläge der Regierung abzuwarten
Kalle ul Wir hätten gewünſcht es hätte erſt eine

Enquete über die in Frage ſtehenden Verhältniſſe ſtattgefunden
Nachdem aber die verbündeten Regierungen ſich gegen dieſen Ge
danken ablehnend verhalten haben haben wir uns den Anträgen
rer angeſchloſſen Zu den Einzelheiten haben wir zwar

edenken wir acceptiren dieſe Anträge jedoch da wir ſie als eine
geeignete auſehen um darauf weiter zu bauen Nach
dem das Deutſche Reich in der Arbeiterverſicherungsgefetzgebung
die Jnitiative ergriffen hat darf es ſich in der ebenſo wichtigenArbeiterſchutz eſehgebung nicht ablehnend verhalten Die Rede

des Staatsſekretärs hat zwar die Hoffnung auf eine Juitiative
der Regierung ſehr gering gemacht jedenfalls aber muß man
dieſer geringen Hoffnung gegenüber unſerer Anſchauung einen
möglichſt ſtarken Ausdruck geben indem wir den Antrag Hitze
mit möglichſt großer Mehrheit annehmen t

Abg Cegielsti Pole erklärt gleichfalls daß ſeine Partei
ſich dem Antrage J anſchließe

Abg v KleiſtRetzow konſ Der Antrag Baumbach iſt zu
allgemein Der Reichstag kann nachdem er ſchon einmal einen
beſtimmten Geſetzentwurf an den 7 gerichtet hat ſich
jetzt nicht auf eine einfache Aufforderung beſchränken Das hieße
unſere wohlüberlegten Beſchlüſſe verleugnen Unſere gefſmmg
können wir nur auf uns ſelbſt und unſere feſten Beſchlüſſe ſetzen
Die Erklärung des Miniſters hat unſere Hoffnung freilich ſehr
eingeſchränkt Er hat mit juriſtiſchem Scharſſinn alles zuſammen
geſtellt um ſeine ablehnende Haltung zu rechtfertigen Wir
können aus denſelben aber nicht einen Grund entnehmen der uns
veranlaſſen könnte auf dieſen hochwichtigen Theil der ſozialen
Geſetzgebung zu verzichten Die Fran muß dem Haushalt die
Kinder der Familie erhalten bleiben ohne daß wir deshalb jede
Betheiligung derſelben an dem Erwerb für die Exiſtenz aus
ſchließen wollen Wir können unſeren Entwurf nicht aufgeben
und hoffen doch noch daß die Regierung ihn annehmen wird
Beifall rechts

Abg Meiſter Soz Die Kinderarbeit muß jedenfalls ein
geſchränkt werden Kinder unter 14 Jahren ſollen überhaupt nicht
in der Jnduſtrie arbeiten Die Befürchtung daß bei Ausſchluß
der Kinderarbeit aus den Fabriken die Kinder zur Hausinduſtrie
übergehen iſt allerdings begründet Denn die materielle Noth iſt
derart daß die Eltern die wenigen durch die Kinder erworbenen
Groſchen nicht entbehren können Wir müßten alſo auch die Haus
induſtrie unter geſetzliche Kontrolle ſtellen um die Ausbeutung der
Kinder zu verhüten Dieſen Verpflichtungen würden die vorhandenen
Jnſpektoren zwar nicht genügen können aber ich zweifle nicht daß
der Reichstag in ſeinem Streben nach Arbeiterſchutz der Regierung
die Mittel zur Vermehrung der Beamten bewilligen würde

Auch die Frauenarbeit muß eingeſchränkt oder vielleicht über
haupt beſeitigt werden Wo die weibliche Arbeit am Platze iſt
ſollen die Frauen den gleichen Lohn wie die Männer haben Die
Nachtarbeit iſt aber unbedingt zu verbieten Auch für die Arbeits
zeit der Frauen müſſen geſetzliche Normen geſchaffen werden damit
nicht die Polizeibehörde aufgrund perſönlicher Bekanntſchaft eine
ungleiche Ausdehnung der Arbeitszeit anordnet Wo eine Ver
längerung der Arbeitszeit über 12 Stunden hinaus durchaus nöthig
iſt u es die obere Verwaltungsbehörde nicht die Ortspolizei
anordnen

Die ablehnende Haltung des Bundesraths wird das Vertrauen
breiter Schichten des Volkes zur Regierung nicht beſtärken Jch
denke aber daß der Bundesrath bei wiederholter Annahme des
Geſetzentwurfs durch den ſchließlich ſeine Zuſtimmung
nicht wird verſagen können Beifall

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
n dem Schlußwort zum Antrag Baumbach führt
bg Schmidt Elberfeld dfr aus Auch wir haben nicht die

Abſicht irgend etwas von dem was wir früher beſchloſſen haben
preiszugeben Wir hatten nur das Vertrauen zum Bundesratk
aß er bei Annahme unſeres Antrages von ſelbſt mit

einſchlägigen Beſtimmungen hervortreten würde Wenn wir
darin getäuſcht werden iſt das nicht unſere Schuld Wir
freuen uns indeß ſchon daß vom Bundesrathstiſch heute doch

auffallend hübſch und von wundervollem Wuchs Die Damen
tragen als einzigen r einen perlenbeſetzten
Schurz von der Größe einer Spieltarte Die Männer ſind nur
mit ſich ſelbſt bekleidet und mit Schild und langem ſpatelförmigem
Schwert bewaffnet Beſonderen Kultus treiben ſie mit ihren Ohren
deren Lappen ſie durchlochen und durch immer größere hinein

etriebene keilförmige Holzſtöpſel ſo ausweiten datz man z B bei
Nandara s linkem Ohr bequem die Hand durch das Ohrloch ſtecken

kann Jn dieſe Löcher fügen ſie dann Elfeinbeinringe oder bemalte
g Holzſcheiben Jn den oberen Theil der Ohrmuſchel werden kleine

etwa 6 Zoll lange auſrechtſtehende Holzſtäbe geſteckt im übrigen
auch wenn ſie ſolche von mir erhalten dreizöllige Schrauben
Nägel u dgl Jhr Haar verflechten ſie mit Bananenbaſt zu vielen
dünnen Strähnen die dann wieder in einzelne Büſchel und Zöpfe
zuſammengebunden werden

Die Wadſchaggas ſo heißen die am Berge wohnenden Stämme
alle zuſammen ſind ein intelligentes Volk und haben um den
ganzen Berg zur Bewäſſerung ihrer Anpflanzungen ein aus

le Kanalſyſtem oft mit Ueberwindung großer Schwieri
eiten angelegt So leiten ſie das vom Berge komm
Waſſer nach allen Richtungen Sie bauen hauptſächlich Bananen
und Mais auch Hirſe aus deren Mehl mein Koch ein vortreff
liches Schwarzbrot bereitet See und Rindvieh ſind maſſenh
vorhanden und haben prächtige Werde

Das Klima hier in 5000 Fuß Höhe iſt das denkbar an
re Die Tagestemperatur iſt etwa 18 Grad die Nächte
ind kuhl

Das ſich vor mir aufrollende Panorama mit dem 19,000 Fußhohen ſtets ſchneebedeckten Kilini dem 16 000 Fuß hohen S
der Ebene unvermittelt aufragenden Mern Berge den im
üppigſten Grün prangenden Bananenwäldern und der rieſigen

daſſai Ebene mit ungezähltem Wild iſt das denkbar groß
artigſte und ich werde bedauern wenn meine ſechs Monagte
während deren ich hier Kommandant von Moſchi und Aruſcha
bin verſtrichen ſind
Außer Moſchi iſt mir nämlich noch die zwei Tagereiſen von

i entfernte Station Aruſcha unterſtellt die ich kürzlich beſucht
abe Sie iſt in der ehe Ebene gegen hat weder W

noch Schatten noch ſonſt Reize allerdings die beſte Jagd von
z Wert Sie iſt fortwährend den Angriffen der rauheriſ

zölkerſchaften der Maſſai ausgeſetzt die noch vor zehn Tagenr ar rn und e Pipen Leuten mit Veit von
odten abgeſchlagen wurden Die Station t ei ield ohne etwas einzubringen on koſtet eine

Bei Aruſcha wimmelt es Knnege von Zebravon Hunderten auftreten die inen Gnus Büffeln c Auch

J
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bereits mit uns diskutirt wird und hoffen daß die
dilatoriſche Behandlung dieſer Dinge recht bald aufgegeben
wird Bis jetzt iſt man auf die Anträge auf weiteren Arbeiterſchutz
nicht nur nicht eingegangen ſondern hat auch die ſchon beſtehenden
Vorſchriften ſehr nachläſſig gehandhabt Seit 10 Jahren werden
wir nun ſchon von der offiziöſen Preſſe wegen unſeres Eintretens
für dieſe Dinge in der jetzt ſo beliebten Weiſe verläſtert Die
Kontrolle der Fabrikarbeit iſt eine durchaus unzureichende ſie be
ſchränkt ſich meiſt darauf daß ein unterer Polizeibeamter kommt
und nachſieht ob die Arbeitsbücher in Ordnung ſind der Fabrik
inſpektor läßt ſich ſehr ſelten einmal ſehen Die Polizeibeamten
aber die mehr oder weniger von den Jnduſtriellen abhängig ſind
können eine genügende Aufſicht nicht üben
Ueber die Hausinduſtrie iſt der Herr Staatsſekretär grund
falſch unterrichtet wenn er meint durch Einführung der
Motoren werde ſie ausgedehnt Nein wo ein Motor iſt da iſt
ad dem Geſetz ein gewerbliches Unternehmen und keine Haus
induſtrie

Die Konkurrenzfähigkeit unſerer Jnduſtrie wird durch aus
gedehnteren Arbeiterſchutz nicht geſchmälert denn dann müßten
gerade die Länder ohne jeden Arbeiterſchutz am beſten konkurriren
können Das iſt aber nicht der Fall Es zeigt ſich gerade daß
dort die meiſten techniſchen Verbeſſerungen des Vetriebs eingeführt
werden wo der größte Schutz und die kürzeſte Arbeitszeit beſteht
Die Erfahrung zeigt auch daß Kinder und Frauenarbeit überall
die Löhne drücken ohne eine Jnduſtrie konkurrenzfähiger zu
machen

Der ungerechten Ausdehnung der Frauen und Kinderarbeit
muß geſteuert werden ſowohl im Jntereſſe der Menſchlichkeit als
der Jnduſtrie ſelbſt Dazu zwingt uns mit Nothwendigkeit das
körperliche und moraliſche Herunterkommen jener induſtriellen Be
völkerung Lieben Sie nicht nur die Brüder lieben Sie auch die
Schwachen und Unmündigen Beifall

Geh Rath Lohmann tritt der Behauptung entgegen daß der
Begriff Hausinduſtrie nicht auf die Betriebe mit kleinen Motoren
Anwendung finde

Abg Winterer Elſaß empfiehlt als Schlußredner zum An
trag Hitze aufgrund eigener Erfahrungen die Annahme der in
demſelben vorgeſchlagenen Beſtimmungen

Die Beſchlußfaſſungen über die Anträge Baumbach und
Merbach wird ausgeſetzt bis der Antrag Hiße Lieber in zweiter
Leſung die unmittelbar im Plenum erfolgen wird erledigt iſt

f vertagt ſich das Haus
Das Präſidium wird hierauf beauftragt dem Kaiſer die Glück

wünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage darzubringen
zung Donnerstag 1 Uhr Etat der Zölle und Ver

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung am 23 Jan 11 Uhr
Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt

Abg Graf Limburg Stirum konſ Bevor ich auf dieBeſprechung des Etats eingehe möchte ich dem Bedauern darüher
Ausdruck geben daß nicht mehr Herr v Minnigerode Mitglied
des Hauſes iſt und mit ſeiner Begabung und Sachkenntniß den
Dpg unet der konſervativen Fraktion vertritt Zuſtimmung
rechts

Unſer Etat iſt ja ſehr günſtig aber es iſt doch zu bemerken
daß die Finanzpolitik der letzten Jahre den altpreußiſchen Grund
ſätzen nicht entſpricht Die Schwankungen welchen der Etat des
wegen weil er ſeine größten Einnahmen aus dem Eiſenbahnetat
zieht unterworfen iſt ſind von allen Seiten als etwas Un
günſtiges angeſehen worden Wir haben etwa 5 Milliarden
Staatsſchulden deren Amortiſixung mit Energie in Angriff ge
nommen wird Fur die regelmäßigen Ausgaben des Staates ſind
bisher über 288 Millionen ausgegeben davon 242 Millionen aus
Anleihen das iſt kein günſtiger Zuſtand und man muß auch heute
deshalb Vorſicht walten laſſen
Daß bei den Domänenverpachtungen erhebliche Minder

einnahmen eingetreten ſind iſt nicht Schuld der Domänenpächter
wie Herr Rickert meinte ſondern das liegt an den ungünſtigen
Verhältniſſen der Landwirthſchaft überhaupt Der ſchwere Druck
welcher auf der Landwirthſchaft in den vergangenen Jahren ge
leſtet hat auch die verſtändigſten Vorausberechnungen zunichte
gemacht Zuſtimmung rechts Die Verhältniſſe haben ſich noch
zuicht gebeſſert wenn auch die Preiſe etwas höher geworden ſind
Das iſt nur die Folge der eißernten geweſen ſehr richtig
rechts aber die erhöhten Preiſe wiegen nicht das Defizit im
Quantum des erzielten Getreides auf Zuſtimmung rechtsDeshalb iſt mit Dank anzuerkennen daß der jetzige Etat auch
weitere Fürſorge für die Landwirthſchaft zeigt Die Aufhebung
der Getreidezölle wäre ein Verbrechen an der Landwirthſchaft
Sehr wahr rechts

Die Löhne haben ſich in dem abgelaufenen Etatsjahr gehoben
Gerade die Steigerung der Löhne der Steinbruchardeiter die
Herr Rickert ſelber anerkannte iſt in der Beziehung beſonders
bezeichnend Die bernfsgenoſſenſchaftliche Statiſtik von 1886 auf
die ſich Herr Rickert demgegenüber berief kann nicht zum Ver
gleich mit den ſolgenden Jahren herangezogen werden weil ſie
damals auf ganz anderen Grundlagen aufgenommen wurde Zu
dem wiſſen wir aus eigener Beobachtung daß ſich die Lage der
arbeitenden Klaſſen namentlich der landwirthſchaftlichen Arbeiter
erheblich gebeſſert hat
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Giraffen Nashorne Hyänen Hippopotamos Wildſchweine Affen
und Strauße bekomme ich zu Geſicht ebenſo zahlreiche Elephanten
ſpuren indeß ohne die Urheber derſelben anzutreffen ich habe
erſt ein Exemplar geſehen

Schießen konnte ich leider in Aruſcha nicht wegen verletzter
Da dagegen lud ich einen amerikaniſchen Naturforſcher der in
Taweta ſammelt ein vierzehn Tage in Aruſcha zu wohnen und
dieſer ſorgte dafür daß beim Mahle nie Zebrakotelettes
Antilopenbraten Trappe und Waſſerbockfilet lehteres von vor
süglicher Güte fehlten

Mein Leben hier fließt keineswegs eintönig dahin ich habe den
ganzen Tag über zu thun theils mit Schreiben theils mit Haus
und Hofangelegenheiten Bald erſcheint eine Deputation von
gavarien Fürſten um mich einzulader bald verwundete
Krieger Mandara s oder feindliche Leidende um von mir à la
Doktor Eiſenbart behandelt zu werden Nachher mache ich Aus
ine in die an entzückenden Thälern und Waſſerfällen überreiche
S oder arbeite im Gemüſegarten den ich angelegt und

n ne r Ihr gingen Eſſen muſizire ich
ege 5 isz t r gi gen hr zu Bette zu gehen und bis

eine Einkäufe bezahle ich nicht mit Geld ſondern mit weißem
Seele er ort Nöthige ſowie er

aufe Es gewährt mir s Vergnüg ier miden Leuten zu handeln und zu feſchete ten hier mit
Geſtern habe ich Mandara in feierlicher Audienz meinen alten

ChapeauClaque der zuletzt auf dem Ballſeſt des Vicekönigs von
Egypten Dienſte gethan überreicht Was dieſer alte Hut für
einen Erfolg erzielt hat iſt geradezu unglaublich Se Hoheit
waren überglücklich und werden ihn ſicher den KronJnſignien
einverleiben ſetzten ihn ſofort auf etwas ſchief und ins Genich
und ſtolzirten zur Freude der Hoſſchranzen und des verſammelten

es wie ein Pfau umher Jch glaube bisher hat nichts dem
auf europäiſche Gegenſtände geradezu verſeſſenen Fürſten eine h
olche Freude bereitet und er verlieh ſeinem Danke ſofort durch

Ueberſendung eines ſeiten Ochſen Ausdruck ſchickte auch auf
meinen Wunſch eine Militärdeputation an den Fürſten welcher
Zur Meyer gefangen hält um deſſen Freilaſſung zu er

ei der Reform der direkten Steuern ſind wir bereit mit Eifervahe mitzuwirken Das Geſetz wird ja ſehr ſchwierig ſein weil
eine Steuerreform ſich mcht in kurzer Zeit machen läßt und weil
im Lande wie in der Regierung verſchiedene re vertreten
ſind Wenn auch nicht in dieſem Jahre ſo hoffen wir wird doch
in dem nächſten giet e einem glücklichen Abſchluß ge

Beifall rechtsbrgeteſe ver i diretten Steuern iſt wit Dank r
die Regierung die Erleichterung des Pachtſtempels jetzt erfüllen
will Wenn man im übrigen bei den indirekten Steuern nament
lich der Reform der Branntweinſteuer immer von 7 Be
gehrlichtkeit ſpricht ſo weiſe ich darauf hin daß gerade die Reform
der Dranntrennery s Fandwiriwen die ſchwerſten Opfer auf
rlegt Sehr wahr rechtsp Genidet den Klagen über hneſarng der unteren Be

amten iſt hervorzuheben daß auch für dieſe ja in dem Etat Ver
beſſerungen am Gehalt vorgeſehen ſind ſo für die Nachtwächter
Wenn ſeitens der Beamten Petitionen um Gehaltsaufbeſſerungen
an das Haus kommen ſo entſpricht das nicht demjenigen was

n einem preußiſchen Beamten verlangen kann Zuſtimmung
rechts

Daß der Miniſter die Ergebniſſe des Eiſenbahnetats lieber
etwas niedriger veranſchlagt als ſie wahrſcheinlich ausfallen
werden verdient keinen Tadel eine ſolche vorſichtige Ver
anſchlagung iſt vielmehr ein ſehr gutes Gegengewicht gegen etwaige
Schwankungen dieſes Etats Sehr richtig rechts Einer Re
form des Perſonentarifs würde ich mich nicht widerſetzen nur
wünſche ich nicht daß die Einnahmen dadurch etwa geringer
werden Jm allgemeinen erhält das Publikum bei uns mehr wie
in anderen Staaten eine vollgiltige Gegenleiſtung gegen ſeine
Zahlung Sehr wahr rechts Betreffs Herabſetzung der Güter
tarife wird es zunächſt immer Sache der Verwaltung ſein eine
Entſcheidung darüber zu treffen die die Einkünfte nicht übermäßig
ſchädigt Daß die Privatverwaltung mehr für die Güterbeförde
rung gethan hätte kann ich nicht zugeben bedenken Sie nur da
die Anhalter Bahn ſeiner Zeit 43 Proz Dividende gegeben hat
GHört hört Die Privatbahnen haben nicht durch gegenſeitige
Konkurrenz die Gütertarife verbilligt ſondern ſind im Gegentheil
immer und überall durch Koalition beſtrebt ſie zu vertheuern
Sehr richtig

Für die Aufwendungen für die Geiſtlichen und Volksſchullehrer
bin ich dem Herrn Miniſter aufrichtig dankbar Auch den Auf
wendungen für unſere Muſeen und Sammlungen widerſetzen wir
uns nicht nur wünſchten wir daß etwas mehr Zurückhaltung von
dem Herrn Finanzminiſter entwickelt würde gegen die Bewilligung
von Luxusbauten Zuſtimmung rechts

Daß unſere u r ſo günſtig iſt verdanken wir vor allem
der energiſchen Politik des Herrn Reichskanzlers Bravo rechts
Wir haben dieſe Politik von Anfang unterſtützt und freuen uns
daß wir ſo ſtark wiedergekommen ſind um dies auch fernerhin zu
können Sehr gut rechts Möge es unſerem Zuſammenwirken
mit anderen Parteien die nicht immer nörgeln auch in Zukunft
gelingen alles zu fördern was beiträgt zur Feſtigung der
Monarchie zur Hebung des Vaterlandes und zur Förderung der
Freude an unſerem nationalen Gedeihen im und in Preußen
Lebhafter Beifall rechts

Abg Rickert dfr Zum Wohle des Vaterlandes arbeiten
auch wir Selbſt in den heutigen Zeiten wo es ſchwer iſt der
eigenen Ueberzeugung Geltung zu verſchaffen da ja alles nach
einem einheitlichen Gedankengang formulirt werden ſoll ſollte
doch den Herren von rechts eine Ahnung davon entſtehen daß
die Ueberzeugung von dem was zum Heile des Vaterlandes dient
eine verſchiedene ſein kann Selbſt die größten Staatsmänner
haben in dieſer Anſchauung differirt und die Monarchen ſelbſt
ſind verſchiedener Anſicht geweſen wie es ja in letzter Zeit durch
die offiziöſe Preſſe konſtatirt worden iſt Das iſt der Unter
ſchied zwiſchen uns und anderen konſtitutionellen Staaten Dort
betrachtet man das als etwas Selbſtverſtändliches daß alle Parteien
inſoweit ſie überhaupt auf dem Boden der Verfaſſung ſtehen
keine anderen Beweggründe für ihre Beſtrebungen als das Wohl
des Vaterlandes haben Bei uns in Deutſchland hat es von jeher
eine Partei gegeben welche ſich für den alleinigen Generalpächter
der Ueberzeugung deſſen was zum Wohl des Vaterlandes nöthig
iſt gehalten hat und die jeden anderen ächtet und verſchwärztder ſich erlaubt eine andere Meinung zu äußern Das geht in

einem ſolchen Maße vorwärts daß die Reihe der Reichsfeinde
weit nach oben hin ſich erſtreckt Von dem Augenblick an wo ich
geſehen habe was für Männer unter dieſe Kategorie in der
offiziöſen Preſſe und auch in den Reden unſerer Gegner hinein
geſtellt werden empfinde ich eine gewiſſe Genugthuung daß wir
zwiſchen derartige Reichsfeinde gehören Es iſt nicht richtig za
wir uns rein in Negationen gefallen Glauben Sie denn da
es uns größere Freude macht gegen die Regierung als mit ihr
zu gehen Glauben Sie denn nicht daß man wenn man mit der
Regierung geht größere Vortheile hat als wenn man ein Mannder Oppoſition ſr Jn der heutigen Zeit haben wir geſehen

was alles die Oppoſition zu erdulden hat welche perſönlichen
Kränkungen dieſen Männern angethan werden wie ſie durch den
Koth der Verläumdungen und des Hohnes durchgezerrt werden
aber das rechnen wir uns zur Ehre an Beifall links Soweit

ehen wir in unſerer Selbſtverleugnung nicht wie die konſervative
artei es erſt geſtern gethan hat als die Fraktionsvorſtände dieſer

hochmögenden Partei es für nothwendig erklärten der Meinungs
äußerung einer Zeitung entgegenzutreten die es gewagt hat in
ihrem Intereſſe ihre Anſicht über das was der Monarchie und
dem Vaterlande dient auszudrücken Die Kreuzzeitung iſt wahr
haftig unſer intimſter Gegner aber es hat mich gedemüthigt als
ich geſehen habe wie die größte Partei des Landes zuſammen
tritt um wegen eines Artikels der an irgend einer hohen Stelle
Mißfallen erregt hat einen Achtbeſchluß gegen die Redaktion zu
faſſen Es giedt Verhältniſſe wo Oppoſition eine Ehrenpflicht
iſt und wo die Nachwelt es der Oppoſition als Ehre anrechnen
wird daß ſie ſich dagegen widerſetzt hat daß die Meinung eines
einzigen Mannes bei uns nur regieren ſoll Wie können ſolche
Dinge wie ſie jetzt mit der Veröffentlichung der Köln Ztg zu
tage treten nur möglich ſein ſt es nicht unerhört daß
Schriftſtücke durch die offiziöſe Preſſe veröffentlicht werden die
ſonſt der Oeffentlichkeit vorenthalten werden Sehr richtig
links Bleiben Sie uns alſo vom Halſe mit dieſen Vorwürfen
der Nörgelei Es giebt Zeiten wo das Jaſagen keine große
Ehre bringen kann Es mag bequem ſein aber die Handlung
eines wahren Patrioten iſt es darum noch nicht Beifall links

Die Ausführungen des Grafen Limburg Stirum in Bezug auf
die Sparkaſſen Domänen und Löhne bekräftigen nur was ich
geſagt habe Der Arbeitsmangel auf dem Lande iſt doch auch
kein Zeichen daß die Leute ſich dort wohl fühlen Meine Be
hauptung daß die etwas geringeren Erträgniſſe der Domänen
nichts für den Rückgang der Landwirthſchaft beweiſen iſt durch
aus nicht widerlegt ebenſo auch nicht meine Ausführungen betreffs
der Sparkaſſen

Bezüglich des Eiſenbahnetats mache ich nochmals darauf auf
merkſam daß die bedeutende Vermehrung des Betriebsmaterials
wie ſie jetzt vorgeſchlagen wird doch unzweifelhaft aus den
laufenden Mitteln gedeckt werden muß daß dieſe Beträge alſo
von den Ueberſchüſſen abzuziehen ſind Die Beamtenpetitionen
efallen dem Grafen Limburg Stirum nicht Ja wie ſollen dieſe
ünſche denn zum Ausdruck kommen
Sie rechts wollen nichts als Reform der direkten Steuer

das heißt bei Jhnen doch nur Erhöhung der direkten Steuern
Hier erhöhen Sie die direkten Steuern im Reiche auch die noth
wendigſten Verbrauchsartikel Wenn wir die jetzige Fianzpolitik
c hätten würden wir wenigſtens eine ſparſame Wirthſchaft
aben
Das Eiſenbahngarantiegeſetz auf das mich Herr v Scholz

verwies habe ich recht wohl gekannt Der Herr Miniſter ſcheint
aber das Geſetz von 1888 das ihm die Pflicht auferlegt Ueber

Partei im Lande wirkli

Abſtand nehmen zu wollen mich ſtets mit irgend einem Organa Wien e umzutauſchen dann wegen einer
Aenßerung dieſes auf mich loszugehen Die n vou der
Regierung ſind ja freilich ſo daran gewöhnt daß auch die ganzeoffſioſe Hreſe ch in einem Gedanken bewegen muß daß wenn
einmal in irgend einer freiſinnigen Seg etwas ſteht ſie uns
als die Urheber betrachten Meine Hochachtung vor der Thätig
keit der Preſſe geht etwas weiter als die des Herrn Finanzminiſters Eine unabhängige Preſſe halte ich für einen Haupt
faktor des öffentlichen Lebens am initt v Scholz Jch
auch Das Weſen der offiziöſen Preſſe aber iſt nicht gerade eine
Ehre für unſere Zuſtände Beifall links Der Herr Finanz

miniſter n überzeugt ſein was er in unſeren den freiſinnigen
eitungen findet das iſt der Meinungsausdruck ſelbſtändiger
araktervoller Männer achen rechts Daß wir Abgeordnete

Beziehungen zur Preſſe ſuchen iſt ganz natürlich Aber wenn
Sie mich widerlegen wollen widerlegen Sie was ich Weg
abe nicht was irgend eine beliebige rn eſagt hat deren
rtikel ich vielleicht gar nicht kenne Beifall links
Abg v Benda nl Daß die Reform der direkten Steuern

wieder in Angriff genommen wird begrüße ich freudig Jch hoffe
daß wir damit zu einem Abſchluſſe gelangen und es nicht wieder
in der Kommiſſion geht wie zu Zeiten des Herrn v Bitter wo
jedes von den 21 Kommiſſionsmitgliedern ſein eigenes Reform
projekt hatte und keins zur Annahme gelangte

Die Budgetkommiſſion wird ſich mit allem Fleiße der Prüfung
des Budgets widmen die bei den jetzigen günſtigen Finanzverhältniſſen nur um ſo ſorgfältiger vorgenommen werden muß
damit wir in ngann gen Zeiten wohlgerüſtet daſtehen Beifall

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freikonſ Die Worte des
Herrn Grafen Limburg geben mir die erfreuliche Hoffnung daß
wir auch in dieſer Legislaturperiode feſt mit ſeiner Partei zu
ſammengehen und wie bisher eine Politik treiben können die
den Jntereſſen des engeren Vaterlandes und des Reiches entſpricht

GBravo rechts
Unſere Finanzlage iſt ja diesmal eine recht erfreuliche dor

allem iſt der Aufſchwung im gewerblichen Leben zu begrüßen
Die gedrückte Lage der Land wirthſchaft dauert leider noch an
Widerſpruch links Wir müſſen hoffen ſie mit der Zeit zu

überwinden Die Finanzpolitik ſeit 1879 hat die beſten Erfolge
gezeitigt Die Belaſtung pro Kopf der Bevölkerung betrug
1879 13,44 ſie beträgt jetzt 15,85 M Dabei bringt Preußen
für den Mehrbedarf des Reiches 90 Millionen M auf alſo etwa
3 M für den Kopf Wir haben alſo im Verlauf dieſer 10 Jahre
12 M weniger an Steuerzuwachs erhalten als der Vortheil
beträgt der dem Reiche erwachſen iſt Sie haben alſo gar kein
Recht über die Höhe unſerer Steuern irgendwie zu klagen Jin
Vergleich zu den Verhältniſſen in den Nachbarſtaaten bedeutet die
Stenerlaſt bei uns gar nichts

Dagegen halte ich für abſolut nothwendig eine organiſche Um
änderung des Verhältniſſes des Reichs zu den Einzelſtaaten in
der Weiſe daß das Reich nicht immer für ſeine Bedürfniſſe auf
die Einzelſtaaten zurückgreifen muß beſonders da bei den ent
ſtehenden Mehrausgaben des Reichs die gegenwärtigen Summen
bald nicht mehr ausreichen werden t

An der Grenze der indirekten Stenern ſind wir noch nicht an
gekommen vielmehr giebt es viele Gegenſtände die noch beſteuert
werden können Wohl aber werden wir zunächſt mit aller Vor
ſicht vorgehen und uns mit den beſtehenden indirekten Steuern
vorläufig begnügen müſſen

Hinſichtlich des Eiſenbahnetats billige ich die vorſichtige Auf
ſtellung des Miniſters Nachtheile der Eiſenbahnverſtaatlichung
ſind nicht vorhanden Tarifermäßigungen finden ja fortwährend
ſtatt wo es noth thut und eine Nothwendigkeit eine allgemeine

bege der Tarife zur Förderung aufſtrebender Zweige des
andels und der Induſtrie vorzunehmen liegt um ſo weniger

vor als wir Gefahr laufen würden dadurch wieder ein treib
hausartiges Emporſchießen dieſer Zweige wie in den 70er Jahren
zum Schaden der Allgemeinheit zu verurſachen Einzelne Tarif
ermäßigungen werden gewiß auch jetzt eintreten ſo namentlich für
ſchwere geringwerthige Güter für Düngemittel und dergleichen

Die aufgrund des Garantiegeſetzes jetzt zum erſtenmale ein
geſtellten 12 Millionen erreichen noch nicht den durch jenes
Geſetz erforderlichen Betrag Um in vollem Umfange ſeinen An
forderungen entſprechen zu können iſt es auch nöthig eine
e Pſfe Latitüde in der Veranſchlagung des Eiſenbahnetats zu
laſſen

Daß wir auch jetzt mit der größten Sparſamkeit wirthſchaften
müſſen iſt auch unſere Meinung den vorgeſchlagenen Gehalts
erhöhungen werden wir zuſtimmen ein Mehr wird ſich hier auf
grund der jetzigen Lage wohl nicht durchführen laſſen Vor
allem ſtimmen wir allen Poſitionen gern zu die der Förderung
des wirthſchaftlichen und ſittlichen Lebens unſeres Volkes dienen
ſollen Namentlich müſſen wir dafür ſorgen daß unſere Land
wirthſchaft in jeder Hinſicht auf die Höbe der fachmänniſchen
Bildung unſerer Zeit geführt werde Beifall Die Poſitionen
für Waſſerbauzwecke begrüßen wir freudig Wir knüpfen aber
an dieſe Forderung die Erwartung daß gleichzeitig eine Reform
unſerer Strom und Waſſerbaupolizei ſtattfindet um eine rationelle
Ausnutzung unſerer Waſſerſchätze namentlich auch im Jntereſſe
der Landwirthſchaft zu ermöglichen

Betreffs der Erhöhung der Zuſchüſſe zu den Volksſchullehrer
gehältern möchten auch wir auf die Nothwendigkeit eines Unter
richtsgeſetzes hinweiſen mit dem der Erlaß einer Landgemeinde
ordnung ſo eng zuſammenhängt Wenn wir auch auf ein Geſetz
über die Schulunterhaltungspflicht in dieſer Seſſion noch verzichten
müſſen den Wunſch müſſen wir doch ausſprechen daß dasſelbe
möglichſt bald vorgelegt werde

Was auf dem Gebiete der Steuererleichterung vorgeſchlagen iſt
halte ich für richtig eine Ueberweiſung der halben Grund und
Gebäudeſteuer an die Kommunen ſchon in dieſer Seſſion wäre
aber verfehlt Es wäre beſſer nicht die halbe ſondern die ganze
Grund und Gebändeſteuer lieber den demnächſt zu bildenden
kommunalen Verbänden als Patengeſchenk zuzuweiſen wir würden
den Uebergang damit weſentlich erleichtern

Bei der Reform der direkten Steuern werde auch ich einer ge
wiſſen Quotiſirung das Wort reden Allerdings nicht entfernt in
dem Sinne daß etwa ein Recht der Steuerverweigerung darauf
gegründet werden ſollte Ein gewiſſer beweglicher Faktor läßt
ſich ganz gut aufgrund des Entwurfs vom 16 Juni 1880 in
das neue Geſetz einführen

Jm ganzen ſind wir mit unſerer Finanzpolitik auf einem guten
und richtigen Wege wiederzuerreichen was von je der Stolz
Preußens geweſen iſt eine gerechte Vertheilung der Staatslaſten
und eine ſichere ſparſame Finanzpolitik Beifall rechts

Abg Dr Sattler nl Herr Rickert nannte die freiſinnige
Preſſe das Werk charaktervoller Männer Nun das wird doch
in erſter Linie auch von der Freiſinnigen Zeitung gelten ſollen
Dieſe iſt doch begründet von dem Führer der Partei Eugen
Richter der ſomit politiſch verantwortlich iſt für jedes Wort das
in dieſer Zeitung ſteht Dieſe Freiſinnige Zeitung hat nun
ein Flugblatt verbreitet welches lauter Unwahrheiten über meige
Perſon enthält Jch ſoll nach dem Flugblatt der deutſchfrei
Horn Partei die nationalen Eigenſchaften abgeſprochen haben

as iſt nicht wahr Jch thue das nie in der Vorausſetzung
daß die immerhin zahlreichen Mitglieder der deutſch freiſinnigen

r ch nicht verantwortlich gemacht werden
können für alle die Thaten die ihre Führer und Vertreter in
den Parlamenten s erlauben und weil ich vor der wahren
Ueberzeugung dieſer Männer im Lande die richtige Achtung
habe Ebenſo wie dieſe Behauptung ſind auch die übrigen Aus
führungen des T tet vollſtändig unwahr Nun muß man
doch annehmen daß die Freiſinnige Zeitung, weil ſie unter der
Verantwortung des Führers der freiſinnigen Partei ſteht die
Spitze der lawunter deutſchen freiſinnigen Preſſe iſt und daß

ſchüſſe zur Erleichterung der unteren Klaſſen zu benutzen in Zukunft zu den Todten bringen zu wollen 8 8
ſie auch in Bezug auf das Streben nach Offenheit Wahrheit un
Achtung vor dem parlamentariſchen Tone allen anderen voran
teht Wenn dieſe Zeitung aber in ſolcher Weiſe mit UnwahrJch bitte den Herrn Finanzminiſter doch von ſeiner meethode ch gegen Mitglieder unſerer Partei vorgeht ſo frage ich wie
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mag dann erſt die anderee Werk voll dere das Werk charaktervoller Männerreſſe ſein Oder nennt Herr Rickert
dieſes

n der Beurtheilung des Etats ſtimme ich weſentlich mit Herrnv Vlg überein Jch billige es durchaus daß die Ueberſchüſſe
des Vorjahres zur Schuldentilgung berwendet werden ich würdeauch wünſchen daß die noch vorhandenen 12 Millionen demſelben

Zweck dienten
Es hat mich ſehr gefreut daß der Herr Eiſenbahnminiſter be

treſfs der Subaltern und Unterbeamten das Prinzip der Durch
rangirung durch den ganzen Staat für die Alterszulagen ein
eführt hat hoffentlich findet das in den anderen Verwaltungen
achahmung aß die Einſtellungen für die Alterszulagen der

Lehrer ausreichen werden glaube ich auch nicht es iſt uns25 gar r Anhalt gegeben in welcher Art die Verwendung

erfolgen ſo
Daß nach Befriedigung der Etatsbedürfniſſe des Staats zu

nächſt an die Erleichterung der Kommunen herangetreten iſt
war billig Es ſollte noch weit mehr nach der Figng
ſchehen und ich bedauere das Fehlen jeden Hinweiſes der Regie
rung darauf wann wir den Erlaß der Landgemeindeordnung
erwarten dürfen

en wird die Diskuſſion geſchloſſen
erſönlich bemerkt

Abg Riſckert Herr Sattler hat meine Ausführungen r
Bezug auf den Charakter der Preſſe mißverſtanden Jch habnur ſagen wollen daß eine charaktervolle und unabhängige Preſſe

die Vorbedingung einer eher Entwickelung im Stagte ſei
und daß es nicht angemeſſen wäre die geſammte Preſſe auf einen
Ton zu ſtimmen wie es bei der offiziöſen Preſſe geſchieht

Wenn er von dem Organ des Führers der freiſinnigen Partei
ſprach ſo n ich erſtens die freiſinnige Partei hat für den
Landtag und Reichstag einen Vorſtand der aus mehreren Per
ſonen beſteht zweitens die Partei als ſolche und auch der Vorſtand derſelben hat keinerlei Verantwortung für irgend ein Organ

Alle dieſe Organe ſind einfach Parteiunternehmungen Jch könnte
die nationalliberale Partei ebenſo gut für gewiſſe n
r gege iſchen Ztg und des Hann Couriers verantwortlich

machen
Abg Dr Sattler Jch freue mich aus den Ausführungen des

Herrn Rickert zu erſehen daß er das Wort die freiſinnigePreſſe ſei das Werk charaktervoller Männer nicht n auf die
Freiſinnige Zeitung ausgedehnt hat Wid erſpruch links
Eine Reihe von Etatspoſitionen werden in der üblichen Weiſeder Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen Bei den

übrigen findet die zweite Leſung unmittelbar im Plenum ſtatt
Der Nachweis über den Dispoſitionsfonds der Eiſen

re tung wird der Budgetkommiſſion die Ueberſicht der Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
1888/89 die Allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt
1885/86 ſowie die Rechnung über die Fonds des ehemaligen
an chatzes für 1885/86 an die Rechnungskommiſſion über

wie en
Der Entwurf betr die Ergänzung des Geſetzes über die Erleichterung der Volksſchulklaſten wird einer Kommiſſion

von 14 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpftNächſte b Donnerstag 11 Uhr Entwurf betreffend

Uebertragung polizeilicher Befugniſſe in Teltow und Nieder
Barnim an den Polizeipräſidenten von Berlin betreffend die

Koſten der Polizeiverwaltung in den 21 größeren Städten
Stempelſteuer Wittwen Sag e ggen für Elementarlehrer

lu 2 r
Halle den 24 Januar

Muſeum
für heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde

der Provinz Sachſen in Halle
Ueberall finden ſich im u in Handel und

Wandel Brauch und Sitte Religion Kunſt und Wiſſenſchaft Anklänge und Beziehungen ur Vorzeit Durch
Sammlung und Vergleichung der Reſte die uns aus der

Vergangenheit überkommen ſind bemüht man ſich die
Verhältniſſe aufzuklären unter denen unſere Vorfahren
einſt gelebt haben Die Vorliebe gerade für dieſen Zweig

der Forſchungen iſt bezeichnend für unſere Zeit Auch in der
Provinz Sachſen ſind dieſe Beſtrebungen ſehr erfreulicher
Weiſe mehr und mehr zur Geltung gekommen und haben
Veranlaſſung d gegeben daß in verſchiedenen Städten
und Orten derſelben durch die ſtädtiſchen Behörden ſowie
durch Vereine und Privatperſonen Sammlungen eingerichtet
wurden um die Denkmäler und Alterthümer dauernd zu er
halten welche uns über den Gang der Kulturentwickelung
in unſeren heimathlichen Gegenden Auskunft zu geben ver
mögen

Um dieſe wichtigen Beſtrebungen möglichſt zu fördern
wurde 1883 durch den Herrn Landes Direktor Grafen

v Wintzingerode im Verein mit der Hiſtoriſchen Kommiſſion
in Halle das Muſeum für heimathliche Geſchichte und Alter
thumskunde der Provinz Sachſen W welches ohnedie in derſelben bereits beſtehenden Alterthüumsſammlungen

zu ſchädigen gewiſſermaßen als Centralpunkt für dieſe
dienen und durch ſeine Sammlungen nicht nur die Verhältniſſe der Vorzeit in den einzelnen Landestheilen ſondern
in der geſammten Provinz zur Anſchauung und Vergleichung
bringen ſoll

Die Sammlungen des Provinzial Muſeums ſind ſchon
jetzt recht anſehnlich und intereſſant Einen erheblichen
Theil der in denſelben aufgeſtellten Alterthümer verdankt
das Muſeum den Schenkungen zahlreicher Bewohner unſerer
Provinz und es iſt ſehr erfreulich daß das Verſtändniß
für die gemeinnützigen und patriotiſchen Zwecke deſſelben
mehr und mehr 4r Geltung und Anerkennung kommt

Um dieſe Zwecke noch mehr zu fördern hat die iſtoriſcheKommiſſion der Provinz Sachſen ſich veranlaßt e in

den verſchiedenen Landestheilen der letztern geeignete Per
ſönlichkeiten mit dem Ehrenamte als Pfleger des Pro
vinzialmuſeum etrauen und es iſt ſehr anzuerkennen daß dies ſah Anklang gefunden hat und daß ſchon

jetzt mehr als 80 Bewohner unſerer Provinz ſich bereit erklärtde dies Ehrenamt zu übernehmen und aufgrund einer
eſonderen Geſchäftsanweiſung nicht nur für die Vermehrung

der Sammlungen des Provinzial Muſeums Sorge zu tragen
ſondern auch für das Verſtändniß und den Schutz der außer

halb deſſelben vorhandenen Kunſtdenkmäler zu wirken
Die geuſenneve Verwaltung darf ſich daher wohl der

Laffuung ingeben daß ſich auch im neuen Jahre dieammlungen des Muſeums durch das freundliche Entgegen

kommen der Bewohner unſerer Provinz wieder recht anſehn
lich vermehren werden und daß demſelben manches intereſ
ſante Alterthumsſtück zugewendet werden wird

Den bisherigen geehrten Geſchenkgebern dankt die Mueums Verwaltung aufs verbindlichte für ihre Beweiſe
eundlider und tbatkräftiger Un erſtuhung und fügt ein
zeichuiß der vom 1 September bis zum 51 Dezember 1888

übergebenen Alterthumsgegenſtände dieſen Mit
ilungen bei Er ſind dies folgende

1 Herr Lehrex Bernhard Pfiſter in Halle Eine ſilberne Henlmünze
aus Halberſtadt gefunden in Halle

2

6

T

8

4 Herr Wir

rerformen en ne r t
Herr Geheimer Jean Vier Prof Dr Dümmler in Berlin

acteaten vond n vereinigte r Univerſität in Halle über 10 ben
en durch den rator Geheimen Ober Regie h eSchrader Ein s S loß mit Schlü

Zu ich eine alterthümliche Taſ
y ſtücke i beim bin des Geſenſus ſchen Hauſes am

rge in Halle

ſtellbarer Kalender vonDas ſtädtiſche e in Nord an Ein Abzug der 13
Merianſchen rer latte mit einer Anſicht von Nordhauſen vom1680 6 ber von alten a tn dein aus dem Dom 14

u ordhauſen 4 Abzüge von Bronceplatten aus der Martini und
icolai Kirche in Nordhauſen wurden durch den Herrn Rentier

Arnold in Nordhauſen über eben
Herr Ferdinand Reuter in Halleund eine kleine Figur einer a von Porzellan aus Naumburg

Herr Schuhmacher Ludwig Bühring in Aſchersleben Zwei Schrift 16
ſtücke aus dem vorigen Jahrhundert

den Sut Breitenborn in Halle Eine alte Kupfermünze
Silus Feite in Magdeburg Ein altertbümliches aus Stein

Ein vergoldeter Zierath von Eiſen 15

r r r er

ges Ornament und den III Theil der bibliſchen ErklärungenOlearius vom Jahre 1 u
uinſpektor a D Sommer in Wernigerode Eine Karte

vom rtiſchen Gebiete net ger Herrſchaft Blankenhain und
Unter Gleichen vom Jahre

ſtadt Eine liche e e ſogenannte Kriegsſichelzwei alte Silber und neun alte Kupfermünzen geth

See und zwei a ſt 11 Herr a Hertzo Derenburg a/H Kreis Halber
m

rmeiſter n en do n Ha r Ein alterthümlicher 12 Herr L rsbeſter n Ei be rn in Loſſa Zwei Steinmeißel
gefunden in ur von Loſſa hümlicher SHerr Gutsbeſitzer Paul Voigt in voſſ a Ein alterthümlicher Sporen

von Eiſen in der Flur von Loſſa
Herr Pfarrer Dr Leidenroth in Loſſa Ein Steinmeißel und ein

w Zierath von Meſſing gefunden im Pfarrgarten zu
a

Herr Kantor Häußler in Loſſa Eine Denkmünze auf die Schlacht
bei Leipzig 1813

Herr Kaufmann Louis Bauchwitz in Halle Eine Stein
tafel mit lateiniſcher Jnſchrift aus dem 16 Jahrhundert gefunden
m Abbruch des Hauſes in der unteren Leipziger Straße Nr 5
in Halle

8 Ziehung der 4 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 Januar 1889 VormittagsRur die Gewinne der 210 Mark find den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

11 328 31 68 717 686 96 500 777s e hö 1500 44 836 918 54 58 76 99 3000 204
82 106 42 54 97 1300 99 28 n 341 e 0 76 719 959 3153

n
73 98 403 52 559 670 92 751

39 60 72 9 802 26 119

1083 161 229 78
7

9021 305 87 a 843 942
10034 46 200 343 48 33 397 426 66 rn 80 371300 z 65 82 352 413 97 535 48 628 5 12017204 5 2 54 300 346 300 554 649 o Tage 182 96 202

337 82 r gio 31 14090 95 120 331 51 445 519 691 800 24 66 79
I5036 71 200 447 88 509 3000 31 671 86 723 814 48 18011 71 269496 r 92 300 831 3000 r o 80 n 122 92 239 327 85 97 611
38 826 83 944 70 300 96 80 1500 248 319 24 712 17 78 838926 19096 130 42 300 40 80 W o 61 300 87 96 393 497 5249651 300

20056 299 301 663 85 746 816 900 3000 99 21439 506 984 22272
1500 426 728 822 35 947 23044 50 93 125 300 469 550 69 691 89324122 550 609 705 8 800 e 68 83 988 25062 150 251 525 83 980

26153 306 451 66 521 41 633 894 907 27100 2486 500 86 450 687 718
809 19 57 67 963 28095 150 96 312 465 513 709 24 850 906 26 29248
654 74 417 560 300 80 87 716 861 13000

727 t 72 544 46 676 85 733 31048 299 357 76 446 59 515
500 92 84 770 90 913 32042 67 283 594 500 723 815 3301858 103 39 55 246 52 330 40 574 733 70 857 63 34428 781 82 35055

334 57 560 915 16 36046 89 111 h 207 388 610 80 847 37134
218 99 343 95 476 546 722 828 64 e 518 685 735 150089069 173 244 70 725 70 818 40 903 335

41046 i 77 361
40004 5 57 172 78 399 505 17 30 5 39 91

456 534 1500 36 643 55 99 798 963 42036 68 157 260 312 88 4
548 625 68 830 951 43042 102 42 43 55 67 322 571 818 79 970
44002 13 51 361 91 432 88 536 647 796 802 5 36 997 45138 300 76
273 300 21 1500 597 1500 712 951 46059 169 230 320 26 86 423 32
43 547 52 685 T 368 421 56 79 921 2 h 55 128 37613009 753 88 500 839 942 49046 227 431 51 788 850044 254 67 315 3 457 92 521 71 873 e 51 315 594 713
66 74 965 52207 22 432 46 61 78 553 6 911 16 62 53007
38 141 r 435 1500 10 29 53 698 758 94 860 71 54060 247 51 64
66 327 7 501 98 770 873 920 85 55014 203 402 603 30 883 50016 gol8 99 9 99 407 99 534 705 34 76 57018 17
253 91 775 828 41 1500 6 58090 199 336 414 579 3000 90 694704 20 e 852 998 89020 152 67 442 73 524 85 14 600 21
725 2 851 959

109 207 74 337 506 9 692 97 792 813 24 915 61020 175 304409 2 610 13 706 47 913 40 i 66 68 1 71 114 220 93 98 337
n e 3001 74 63254 70 304 40 449 87 512 29 90706 879 913 73 64112 301 o z28 52 614 e 3000 809 95 65018

52 159 271 321 9 400 300 706 84 972 87 e6018 24 238 42 2n s 365 3000 73 66894 300 715 S s 003 359 92 481 92 510 14 901 53 6901749 100 17 500 26 35 1800 59 So 315 475 o 607 50 924

70095 232 345 458 5 500 77 82 94 680 84 1300 847 933
41 51 71026 5 393 413 524 60 99 722 842 76 916 72112 344 65 4
590 657 3 500 5 408 90 551 660 1500 753 81 91 808 34 902
65 741 500 54 583 688 705 828 924 75066 85 II5 47205 413 97 576 676 738 e 867 951 61 76059 160 22 331 73 300

78 473 509 60 755 13000 820 77070 596 833 43 82 907 23 1500 49
e d 200 1300 29 50 64 3 48 523 80 97 618 80 981 79050

J 658 61 96 91480024 4 e 992 93 208 527 47 604 34 81 882 97182226 57 4 531 649 760 66 949 83 89 83084 85 209 428 65629 49 728 868 98 97 a e e e928 r 37 169 5 237 m u 61 912 r 86007 64 706
5 453 680 850 900 380 8 2 299 360 89 409 5 582 86 638

a 768 814 921 e 5 9 58 194 327 57 590 671 73 777
804 84 942 89002 94 110 77 217 331 561 679 500 797 811

8 19 80 821 53

833 39 130 97 571 87

117 223 34 506 628 89 824 85 964 82 91051 74 20890046314 438 70 502 629 85 3000 96 707 43 13000 800 87 92105 alS a Sie e u 31 73682 T 26,82 94210 57 342 478 578 91 790 882 93169 238 323,50920 1809 s 27 So 15 h d e 2701 e786 851 98063 407 544 663 832 84 99096 159 71 226 330 653 61 7

än 555 e e n enene5 50 0 858 92 i t 42 225 53 319
t r de h o 191 399 102 98 r a r6 952 167153 63 86 89 203 300 42 300 99 300 501 65

e e h e e e eüisöo e e e ee h le e g8 a124 45 206 67 98 08 e 7 148 e e 26
326 70 500 602 21 50 52 745 3000 910 68 114005 1500 224354 414 33 525 600 58 751 98 855 52 921 115233 130 66 8060 561 75
997 116351 566 78 793 891 117038 45 72 188 378 86 580 8041i a tion St 61 Tas Se 865 1190 es
iss a20000 32 835 03 121054 144 213 485 560 1300 729 34 817 25 2
o e 19 27 47 588n i r 12200 r ha bur 8e l

7352 875 S a a e 97 800 Ih n e e 2 702 42 820 21 68 3000 923
125093 232 461 90 566 6887h e e l n e e 121042 50 76 233 443 560 704
972 132001 300 83 102 214 1500 374 589 740 133063 21 165 354
42 515 41 928 35 124268 413 508 300 617 92 718 21 66 13512556 372 429 537 635 63 702 87 1038 93 64 67 406 661 772 1500
951 78 18000 137163 5001 320 532 72 6309 62 743 816 60 69 930

h h 880 283 1892ehe h e40076 210 13060 521 888 93 940 e 66 101 19 272 557 63
e19 55 9 15 t e n 85 324 604 5 e be 88 97 t00 b r o
143129 211 63 468 506 20 43 660 500 86 998 144185 A5 54 i I

29 1500 e 632 69 706 1500 45 75 946 55 145055Ia 52 263 311 Als 585 65 906 18 146948 128 s 1500 461 3045 s 678 721 34 897 147028 112 39 59 78 96 300 271 314 459 82
ſ15000 740 52 906 31 58 148072 129 206 19 33 376 566 666 705 1509
902 149028 231 54 81 318 80 a 611 845 50050081 86 210 413 1500ſ 612 617 884 979 151007 1500 237 67N 55 477 545 3000 754 800 152048 3000 130 213 21 420 95
627 808 45 96 977 91 98 8000 153007 12 239 500 315 612 19 627
1500 85 906 56 14 4090 370 404 78 97 626 799 155187 317 37 4

45 86 542 650 2 1500 66 881 906 166014 85 89 168 416 529 5
624 831 1500 39 973 84 85 157001 89 163 500 64 84 339 66 492 519601 1500 737 z 158087 133 600 65 69 78 82 742 835 69 922 95

159206 382 535 601 721 838 945 77169151 65 310 455 87 513 19 657 87 13000 704 41 994 161065
292 u 99 709 74 812 78 983 300 162084 164 319 510 75 86
787 8 6 79 163225 441 81 693 818 903 66 164153 333 57 796 d 76 e 165168 26,77 217 90 337 472 515
1 517 31 40 427 40 44 542 i 61F5et 66 36 300 b 167087 i 246 620 98 796 936 66 500

u e 3000 91 784 938 58 169026 118 68 85 319 453
928

70008 85 500 368 513 35 909 W 55 489 500 46 67787 a 858 961 93 172108 244 332 73042 62 114 215 314 40 92
533 45 680 757 68 500 St e h 90 329 68 416 3945 829 6525 614 805 74 z 127 43 136 r W 314 46 471
539 81 96 636 52 733 62 945 43 560 602 12 300812 39 89 913 177 s 19 495 16 d h i 224 301
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8 Ziehung der 4 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 Januar 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in rn be Genaßeis S

32 222 608 T r v 93 37 102143 83223
527 45 84 92 740 50 867 50 S 451 630 912 17 3086 232 517 75
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7
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230 35 455 572 90 6 7 43037 64 91 428 53 788 957 6371 r 44049 85 S 6 81 90 503 640 912 33 Foe 134 210 1500
331 800 909 500 94 Teiss 500 253 308 653 89 831 36 40 47236 455
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58 228 329 586 625 64 344

500 309 37 427 67 89 608 64 72 95 833 74 995 82157 219
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77 arniſch in Oechlitz Kreis Querfurt Ein alterthümliches 42 Herr Oberſteiger M Werner in Mücheln Eine größere Zahl

e e eu im ri en zw18 ger Rittmeiſter a n Kammerherr von Wuthenau v zwei Bruchſtücke von Hirſchgeweihen ein n erirrg ind
Hohenthurm Eine größere mit Schnitzwerk reich verzierte Ta eine Vogeltralle gefunden in vorgeſchichtlichen Grä Zu
von S aus der Kirche in Hohenthurm Braunkohlengrube ne Nr 21 bei a Kreis x

19 Herr r E Reinecke in Halle Ein Bruſtbild von 43 Herr Bürgermeiſter in Wettin Ein Geräth von Hirſch
Napoleon I in ſchwarzem Holzrahmen

20 Herr Jimmermann W Leonhardt in Halle Ein alterthümliches

Bild auf Holz gemalt We21 Herr un kgſter Richard e in Cursdorf bei Schkeuditz Ein
alterthümlicher Sack vom Jahre 1787 welcher im Jahre 1818
nach der Schlacht bei Leipzig in einem Biwak auf der Groß
Miltitzer Flur bei Schkeuditz aufgefunden worden iſt22 Die Berliner Geſellſchaſt für Anthropologie
logie und Urgeſchichte Die änge 1886 und 1887 der

h r der s Geſellſchaft r23 Herr Feldmeſſer und Kirchenrendant Obſt in Bitterfeld Das VIII
IX und X Heft der von m herausgegebenen Beſchreibung und
Geſchichte des Kreiſes Bitterfeld und vier Einquartierungs Billets
aus dem Befreiungskriege von 1813 welche aus e ſtammen

24 Herr Photograph Max Ficker in Eisleben Ein geſchriebenes Choral
buch in Ledereinband vom Jahre 1784 zwei Bändchen mit Kupfer
ſtichen der Geſchichte von der Regierung Friedrichs des Großen
vom Jahre 1789 und 1790 und ein gedruckter Gevatterbrief mit

Bildern von 1834 625 Herr Louis Pinner Königlich Egyptiſcher Translator im Mini
ſterium des Jnnern zu Kairo Einen alten egyptiſchen Silberpiaſter
und ſechs alte egyptiſche türkiſche griechiſche und römiſche Kupfer

münzen26 Herr Keitor Bismarck in Eilenburg Ein alterthümliches Hufeiſen

nebſt einem Nagel gefunden bei Eilenburg
27 Herr Steuereinnehmer Klein in Schadeleben Kreis Aſchersleben

Zwei Silbermünzen von 1627 und 1782
28 Herr berittener Gensdarm Naumann in Zieſar Fünf Urnen und

eine größere Anzahl Schmuckſachen von Bronce und Eiſen gefunden
auf dem Galgenberg und Hillberg bei Zieſar

29 Herr F Niebert in Halle Eine größere Kupfermünze vom Jahre
779

30 Herr A Stockelmann in Schleuſingen Drei alte Silber und
eine alte Kupfermünze eine alterthümliche reich verzierte Schnupf
tabaksdoſe von Meſſing ein alterthümlicher verzierter Fingerring
von Meſſing ein alterthümliches Schloß mit Schlüſſel von Eiſen
und eine alterthümliche Piſtole mit Feuerſchloß

1 Frau Sydonie e enberg auf der ſogenannten Pulvermühle
bei Schleuſingen Ein Bruchſtück eines Thonkruges mit Wappen
vom Jahre 1591

32 Herr Franz Morgenroth auf der ſogenannten Pulvermühle bei
Schleuſingen Eine Kupfermünze vom Jahre 1807

33 Herr Major a D Förtſch in Halle Eine römiſche Kupfermünze
vom Kaiſer Gordianus gefunden in Halle

4 Herr Major a D Rocholl in Halle Ein Bruchſtück eines Schmuckes
von Bronce gefunden auf dem Galgenberge bei Giebichenſtein

Der Vorſtand der Loge zu den fünf Thürmen am Salz
quell in Halle Eine Urne mit Knocheninhalt und ein Armring

von Bronce gefunden beim Bau des Logenhauſes in der Albrecht
ſtraße in Halle

36 Herr Landwirth Ernſt Günther z Z in Halle Ein Steinmeißel
ein Meſſer von Feuerſtein und eine größere Zahl anderer Stein
geräthe gefunden bei Guntershauſen Provinz Heſſen Naſſau

37 Herr Paſtor Trübenbach in Kayna Eine Photographie des Altar
ſchreins aus der Kirche zu Kayna Kreis Zeitz

Herr Schulze Kreitel in Harras Kreis Ecartsberga Ein Bruchſtück
einer Steinaxt gefunden auf dem Bonifaciusberge bei Harras

39 Herr Weidenbach in Schönewerda bei Artern Eine alterthüm
liche Kupfermünze

Herr Gaſtwirth Petſch in Nauſitz Kreis Eckartsberga Ein alter
thümliches Buch mit Bildern betitelt Von großer Herren Stands
und Adlichen Haushaltung insgemein c c

41 Ein Herr in Halle welcher nicht genannt zu fein wünſcht Ein
alterthümliches Buch betitelt Nelkenbrechers allgemeines Taſchen
buch der Münz Maaß und Gewichtskunde von 1815

e S gre

belineſchichtlicher den gefunden in Wettin
44 gende ten Uebe in hin Kreis Bitterfeld Eine

rer und a e rin

teingra i i a45 e Reifert in Seyburg a/U Ein Steinmeißel ge
funden in der Flur von u a

46 Herr Theodor Littke in Schimmel bei Kloſterhäſeler Kreis Eckarts
berga Ein gedrucktes Schriftſtück betreffend ein Mandat des Churfürſten Friedrich ne von Sachſen vom 12 i 1724

47 Herr Bergwerks Direktor E Voigt in Bitterfeld Eine größere
Urne ein Thierſchädel mit Gehörn und ein Bohlenſtück von Holz
welche in vorgeſchichtlichen Gräbern auf der Braunkohlengrube
Louiſe bei Bitterfeld aufgefunden worden ſind

Halle a den 3 Januar 1889
von Borries

Oberſt a
Direktor des Provinzial Muſeums

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlln 23 r Weizen mit s von Rauhwelzen ver 1000 kg
Loco geſchäftslos mine flau ndigt t Kündigungspreis
M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191 5 per
dieſen Monat per Febr März fpr April Mai 198 197z MaiJuni 18875 108 bez per gigvai 195,75 150 dez per Juill

e Sept Htt 193,25 192,75 Vez
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

e e M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per JuniJnliRoggen per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 147 160 M nach Qualität Lieferungs
ualität 152 5 dieſen Monat und per Jan Febr per April

Mai 155 155,25 bez per MaiJuni 155,75 155,5 bez per Juni Jnuli
156 155,75 bez per Juli Aug 156,25 156 bez per Sept Okt 156,5
We 1006 g Jlau Große und kleine 118 107 M Futtergerſte

erſte per g Flau Große und kleine 118 Futterg120 132 M nach Süalut
Hafer per 1000 kg Loco Mittelwaare flau Termine niedriger Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 133 161 M nach Qualität
Lieferungsqualität 138 pommerſcher mittel 135 140 guter 142 146ſeiner 140 155 ſchleſiſcher mittel 130 140 guter 142 146 feiner 149 155 ab

Bahn e geringer 132 135 mittel 138 140 beſſerer 142 14b
feiner 1 153 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 139,5
139 per MaiJuni 139,25 per Juni Jnlt

Magdeburg 23 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 193
Weißweizen glatter engl Weizen 185 190 Rauhweizen 179
bis 173 Roggen 154 466 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Hafer 146 156 M für 1000 Kg

Stettin 23 Jan Weizen ſtill loco nach alter Uſance 184 188 do
nach neuer Uſance do per April Mai 27 alter Uſance 191,00 do
nach neuer Uſance Per Juni Juli nach alter Uſance 193,00 nach neuer
Uſance Roggen unveränd loco nach alter Uſance 142 1409 do nach neuer
Uſance do per April Mat nach alter Uſance 153,00 nach neuer Uſance

do per Juni Juli nach alter Uſance 154,00 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 23 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,45 per Mai 20,65 Roggen hteſiger loco neuer 16,00
fremder loco 17,00 per März 15,55 Mai 15,65 Hafer hieſiger loco 14,50
tremder 15,50

Hamburg 23 Jan Weizen loco ſiill holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 165 175
102 Hafer ſlill Gerſte ſtill

MaiJuni 158,00
e annheim 23 Jan Weizen per März 20,50 per Mai 20,75 per Jult
Mürz 18,65 ver Mai 14,05 per Juli 14,30

Wien 23 Jan Weizen perktgrühj 7,84 Gd 7,89 Br per Mai Junt
8,02 Gd 8,07 Br Roggen per Frühj 6,15 Gd 6,20 Br per MaiJuni

e

6,25 Gd 6,30 Br Hafer per Frühj 5,76 Gd 5,82 Br per MaiJuni 5,86Gd 591 Br Haf Frühj p S
ca ennnneeeeeeeeeeeee

Urne gefunden in einem vorgeſchicht 1889 992

ruſſiſcher loco ſtill 99

Breslau 23 Jan Roggen per Jan 155,00 per April Mal 156,00 per

Roggen er März 15,70 per Mai 15,80 ver Juli 15,85 Hafer ver

W Se e So e de M We Cunne ſehen
t 23 Jan S fuhrennd Weizen 82,766 v 16,020 Hafer de

unverändert angekommene Ladungen ſtetiger übrige
abhaltend

e
Jeith 23 Jan Telegr Markt ſehr leblos Prelſe der Käuferder den u 22 nene k nterwelzen 97 Weizen

r r ve r Jan Telegr Anſangsnotirungen Weizen per R
guger

Magdeburger Börſe
J Preiſe für gretfbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

22 Jan 23 Janr hre S 2ro
Gem Ra II 27,50 28,25 27 502825
n ne 1 26,75 26,75 sa er u mr

Fas r e ne aTendenz am 23 Jan Kuhig g3

B Ohne Verbrauchsſiener

22 23end 9290 18,00 18,10 18,00 18 10

v Rehn hr 750 13,00 14,50 13,00 14,30m an 23 Jan Stetig 2
II Terminpreiſe für Rohzucker I Prodnkt

abzüglich Steuervergütung
a fret auf Speicher Magdeburg

d r

br März
März

s
e 13,70 G

un uHit Dez

b frei an Bord Hamburg
an 13,70 bez u 13,75 Br
ebr 13,75 bez u 13,80 Br
ärz 13,80 13,82/ bez u 13,85 Br

April 13,90 13,95 Br
April Mai 13,95 14,00 Br

at 13,971 G
Juni Jult 14,12 b 14,17/ Br 14,15 G
Aug 14,22 14,30 Br
Okt Dez 12,60 12,68 Br

Tendenz
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Hamburg 23 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880,0 Rendement frei an Bord Hamburg per Jan 13,70 per Märg
13,85 ver Mai 14,02 per Aug 14,22 Ruhig

Hamburg 23 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzuder I Produlj
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg ver Jan 13 90 per März
13,90 per Mai 14,05 per Ang 14,22 Stetig

Paris 23 Jan Telegr Rohzucker 88 rnuhig loco 35,75 à 36,00
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 38,60 per Febr 38,80
per März Juni 39,60 per Mai Aug 40,10

London 23 Jan Telegr 969/0 Javazucer 16 ruhig ſtetig Rüben
war et u fort 33 75 gFres Febr 34 25Antwerpen 22 Soſfor res per r 34 reMärz April 35,00 Francs Ires

New York 22 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 43

c

s

Mittel zur raſchen Beſeitigung von Huften Heiſerkeit Ca

Das e MIESBADPENER KOCHBRUNNEN QUELL
iſt unſtreitig das beſte und wirkungsreichſte

tarrhen ſowie Verdaunngsſtörungen 2c Dieſes vorzügliche
Quellſalz iſt in den Apotheken Drogen u Mineralw HoölgnC Glas 2 Mark käuflich Suts

e S S eOeſterreich Gold Rente Vank Aktien Anhalter MaſchinenSold 4 93,90 bz Magdeb Halberſadter 1873 4 104,20 bz 5 07 ob
vezluer wert n e le et isePreuß u Dentſche Fonds do 185ter Looſe 309,006 Bpiner t 3 do Wittenberge 895,006 alleſche Maſchinen Fabrik 148 00

d ehe e e n men h e ePreuß konſol Staats Anl z e S do jſund 5 101,75 o Börſengommiſſionsbant do s 181000 Chenn See e 8do do do 3 104,20 b do do amort 5 95,20 b BörſenHandels Verein 4 1157,00 b Niederſchl Mrk I Zeitz Maſ hin g t rSlaatsSchuldſchei Zu 101,25 Nuſſ konſ Anleihe 1870 5 Braunſchweiger Bank 4 1108,50 bzv S a einen Schaede 350 vSlaals S Jene a a 9 2 I 0 t do Kredit 4 109,00 b Oberſchleſ gar Lit E o 3 101,75 G Bismarckhütte e e 9 g 4 185,25 bz Gn S hen t n e d re do Le gar Lit U o Donifacins 1 10960aleſche Stadidneite S de e tage e re ar Stents gäetitt net h n eheProvinzial Pſandbriefe 84 Sir 5 8 r wer S e e Donnerso echte r 308Landſchaftliche Central 4 1103,00 G o rient Anl II 5 65,1 r Z Rechte Oder Ufer 4 Dortm Union St Pr Lit a 6 102 70 be i do do III 5 6280 b n 06z n t E 102,106 Dorim Hergban ggteä nLandſchaftl Centr Pföbrfe 3 8410 b 3 en e 5 t d e gehe Thüringer VI Serie 4 Gelſenkirchen Bergwert 4 1149,50 b
e 10713 Kuh Gold Rente i so ſauer Landesdant den gSſprenh Pfändoriefe Zu o o do ſtempeipfitchigh 9 8520 Satſche Sant t 135 70 be Heer vergre 128Waren do 3 101/60 b Ruſiſch Polu ſche Schahann 90256 e Kreſegal von n Aer Tnhte leprrun Schwed Staats Anleihe 1875 102,50 do Hyp B 11200 b Abrechtsbahn gar e n reRenutenBrieſe do Hypoth Pfandbriefe 99,90 do do Meiningen 40/0 102,60 b Böhmiſche Nordb Gold 4 102,20 Suif Liefban nv zPonenetſhe 4 105,20 de dö e e gegen an i bendach t 5 30 Nahdeb Verdwerts geei 1ine Serbiſche Rente 5 84,00 B e ener Bank 00 z r St Pren EffektenMaklerbant 4 DuxPrag 5 105,25 do do St Pr 5See nneer Gön vrer Plander 2 ort Seraer Bant 86,50 z Gallz KatlSubwihsbahn 270 m
Suche 1633 d do Gold Rente 2 8560 3 Getreide Maklerbank 4 KaſchauOderberg 38,30656 ort Maſchinen 15200leike 20 b do do mittel 48690 65 Gothaer Privat Bank 4 1116,40 G do Gold 5 1102 Klebeg Mon Werte Lo is1 50Bad Präm Anleihe 1887 4 1141,10 G do Gold Inv Anlei 5 1101 50 b36 Sannöverſche Bank 4 Kronprinz Rudolf 84 4 77,80 z hBalriſche SrüuuenAulef u ihe 5 /99 Beant 121,80 b C IV 475,40 b SächſiſchThür Braunkohlen 4 1165,00 6Bairiſche Prämien Anleihe 4 1142,59 b do Papiergtente 578,80 bz I Bank Berlin 4 80bzG Lemberg Czernow 40 b do St er 6675Braunſchw 20 Thlr Looſe gut do Eiſenbahn Anleihe 5 102,70 ba önigsberger Vereinsbank 4 90 Oeſterr Franz Stb alte 3 834,60 8 cheſ in t Prior 5 W b
Bremer Anleie Aen Leipziger Sredit 14 r do d 1874 c ehe 9thütte 2 8Se hatten e an a ausl Eiſenbahn gareter San ldgdes de See e do do St Pr 154,75 baBe a r St u St Prier Aktien Magdeburger ren s e Ftaaies ars v 1885 2 V n 7 oAdenburger Looſe 3 1137,5 do rivatban o Nordweſtbahn la u 2 w tEhchlſche Staats duileihe 4 165808 e z t Maklerbank 4 123,75 bzG do 1874r Gold Pr 5 107,70 b n JgFrrga xit
do Rente 9400 SerlinHreeten l Meininger Kredit 1 I114,00 be ne e em Gas 91 00
Jn und ausländiſche Vuſchtehrader Iit B 1 l14300 b tich r 4 16920 d doßbann 83708 Eilenburger Kattun 4
er tn vrtele e erhellte ecd h Srerbet eteAunhaltDeſſauer Pifdbrfe 4 los 25 Halger re Lirwiy do Centralbodenkredit 142,00 b do Oſthahn J See a Winde Gin e e

Deutſche Grundſchuld Bank 4 108,60 b n 8 do Hyp Aktienbank 4 1113,90 b do do II S 1100,80 bzG Volßt u St u ndo do 3 99,00 Italieniſche Mittelmeer E 31206 do Jmmobilienbank 4 603,50 CharkowAzow 5 99,10 bz olpi u uter Summ 52da Hyp Vant Berlin 108,20 t Aränrng Kurie 4 ReichsbankAntheile 139,50 b Jwangor Dombroivo 792,60 z Dortmunder nionObl 5 113,00 5
de e gingen 102 h hen e Ruſ Sant f ausw Handel rohe Ruſſſche 7Gothaer Präm Nfdör Tebg S 10 o h an ehe Sache Bant 110 Kuret Kiewdo do abs S arten e BankVerein 4 105,90 b RMoscoKurst Prior 84 50 856 Wechſelkursde F e ler Declend Hredt granz l Sehr van verein 98Mosco jan
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